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Zeitung .
den 28 Decemder

9 9

Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegio .

Ulm vom 24 Dec . Auch hier verbreitet sich seit
einigen Tagen die Nachricht , daß die Russen wieder
an den Rhein zurückkebren würden . Da die seit
kurzem eingetretene Kälte sehr heftig ist, so sind einige
tausend Schanzarbeiten entlassen worden , doch wird
an dem Brückenkopf noch thälig gearbeitet und sobald
es die Witterung zuläßt , werden auch die übrigen
Schanzarbeiten wieder fortgesetzt werden . Die in den
Werken , befindlichen Kanonen sind alle mit Stroh
übe zogen worden . Das hiesige Zuchthaus ist in rin
Spital umgcschaffen und die Züchtlinge ins bürgerli¬
che Spital gebracht worden . Täglich kommen noch
aus den Rhein - und Neckaraegcndcn franz . Gefan¬
gene hier tu ch , die größtentheils sehr übel gekleidet
sind . Gestern sind über >00 Uhlanen hier drirch zur
Armee abgcgangen , und so dauern die Truppenmärsche
in kleinen Abthcilungcn täglich fort . Nächstens wird
auch eine beträchtliche Abtheilung des K . K . Regi¬
ment Wmtembcrg hier erwartet .

München , vom > 8 Dee . Den 14 . d. speiste der
Prinz Conde bcy Hof und gestern zog das Korps der
atelichcn Reitcrcy unter dem Befehl des Herzogs von
Bn -ri , vor dem Churfürstcn und der Churfürstl .
Familie in Parade vorbey . — D . r Churfürst , wel¬
che . ehemals Oberst und Eigenthümcr des Infanterie .
Regiments von Elsaß , im Dienst des Königs von
Frankreich war , erkannte bcy den adclichen Reitern
manche seiner ehemaligen Waffenbrüder , welchen er
mir de : Namen rief und sie mit der ihm ganz eigenen
H . eaklassn !' " grüß : : . Der Herzog von Bern und
Enahie f si >. o vom Churfürstl Hof auf eine ganz aus¬
gezeichnete Art empfangen worden , eö war bey dieser
Gelegenheit grosse Assembler.

Die adeliche Reiterei bricht morgen auf , dem Ver¬

nehmen nach wird der PrinzCondesein Hauptquartier
nach Linz verlegen , und seine Truppen in jener Ge¬

gend Wimerquartire beziehen .
Die ruß . Truppen werden nur so lange im Win¬

terquartier bleiben , bis sie frisch gekleidet sind « nd eine

Verstärkung erhalten haben , um alsdann ohne Verbin¬

dung mit einer andern Armee zu agiren .

Schreiben aus Frankfurt vom 26 Dec . Itzt
weis man ganz sicher , daß der Rußische Kaiser ihren
Truppen Befehl gegeben haben , in Deutschland zu
bleibe » und fest entschlossen seyen , ihre Alliirken kräf¬
tigst zu unterstützen . England wird für eine beträcht¬
liche Armee Subsidien leisten . Den 2vten Dec . traf
Fürst Souwarow Rtmskoi mit seinem Sohn in

Prag ein . Nach den neuesten Nachrichten aus Brüs¬
sel befinden sich dermalen 6000 Franzosen auf der

holländischen Insel Walchern . Nach Briefen aus
Estin vom ^ oten marschierte an diesem Tag ein Ba¬
taillon der 54sten Halbbrigade nach dem Oberrhein .
Den folgenden Tag sollte die arste Halbbrigade den

Marsch dahni auch anlrcten .

Mannheim , vom 26 Dee . Seit einigen Tagen
befinden sich der Hr . F . M . L . Graf Sztarray ime .
der zu Heidelberg . — Die hiesige Besatzung ist im
Lau dieser Woche durch einige Kompagnien Dcutsch -

hauater und durch ein Bataillon von dem K . K Reg .
Wenkhcim verstä - kr wer en .

Bey der ' eit ohngefehrig. Tagen anhaltenden Kälte
haben sich Meter und Rhein, erstercr zu Ende der
vortgcn Woche, und lczterer zu Anfang dieser Woche
gestellt.
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Frankreich .

Paris , vom i8 Dec .
Fortsetzung ves in unserm gestrigen Blatt

No . » zy . angefangenen Auszug der neuen
französischen Constttutions Urkunde :

z ) von der gesetzgebenden Gewalt . Alle Ge¬
setze werden von der Regierung vorgeschlagen und
dem Tribunal zugeschickt . Dieses besteht aus 100
Mitgliedern , die 25 . Jahre alt seyn müssen und von
denen jährlich ein Fünftel abgcht . Das Tribunal
erörtert die Gesetzvorschläge und nimmt sie an , oder
verwirft sie . Drey seiner Mitglieder bringen diese
Gesetzvorschläge in das gesetzgebende Korps und ver -
rheidigen sie daselbst . Die Tribunen können ihre
Wünsche über alle zu entwerfende Gesetze und zu ma -
chende Verbesserungen äußern . Der Gesetzgebungs -
Rath besteht aus zco Mitgliedern , die wenigstens zo .
Jahre alt seyn müssen und wovon jährlich ein Fünftel
abgcht . Ans jedem Departement muß wenigstens
ein Bürger in dieser Versammlung seyn . Ein ab -
tretender Gesetzgeber kann vor Verstuß eines Jahrs
nicht wieder in den gesetzgebenden Rath gewählt wer¬
den . Die Sitzungen desselben sangen jährlich am i .
Frimaire an , sie dauern 4 Monate , der Rath kann
aber ausserordentlich von der Regierung versammelt
werden . Der gesetzgebende Rath nimmt alle Gesetze
an oder verwirft sie ohne eigene Erörterung . Die
Vorschläge werden vor ihm , von den Rednern des
Tribunals und des Gouvernements dcbattirt . Die
Sizungen des gesezgebendcn Rathö und des Tribunals
find öffentlich . Ein Tribun hat jährlich 15,000
Franks ? ein Gesetzgeber 10,020 Franks . Jedes Ge¬
setz muß >o . Tage nach seiner Abfassung vom ersten
Konsul kund gemacht werden . Die erste Ernennung
des gesetzgebenden Raths und des Tribunals geschieht
in 10 . Jahren der Republick .

4 ) von der Regierung . Die Regierung ist zen
Konsuln übergeben , die für io . Jahre ernannt wer¬
den und wovon der 2te und zte jedesmal wieder er¬
wählt werden können . Der erste Konsul ist Buona -
parte , der 2te Cambacereö , der zte Lcbrun , dieser
ist für dißmal nur auf 5 Jahre ernannt . Der erste
Konsul macht die Gesetze bekannt , ernennt die Staats -
Rssthe , die Minister , die Gesandte , die Land - und
Seeofficiere , die Mitglieder der Ortsverwaltungen
und die Kommissarien bey den Gerichtshöfen , diese
alle kann er auch wieder absctzcn . Er ernennt auch
die Civil - und Criminalrichier , ausgenommen die
Friedens - und Kassationsrichter , kann , sie aber nicht
wieder absetzen . In den übrigen Akten der Regie ,
rung werden die beyden andern Konsuln um Rath
gefragt und sie unterschreiben im Register , aber der
erste Konsul entscheidet .

Der erste Konsul hat für bas 8te Jahr 500,00 «, , die
beyden andern , jeder izo . ooo Franks Besoldung . —
Die Regierung schlägt die Gesetze vor , macht dienö - bigen Verordnungen , dirigirr die Einnahmen uno
Ausgaben und dieMunzfabrikano » nach den Gesetzen .Sie kann Verschwörer provisorisch in Verhaft nehmenlassen , sie sorgt für die äussere und tnnerc Sicherheitund für die auswärtigen Verhältnisse . — Die Kriegs .
Deklarationen und Friedensschlüsse werden diSkutirt ,wie die Gesetze , aber geheim . — Der Eta .nsrach
verfaßt die Gesetzoorschiäge und die Verordnungen ,er schlichtet die Venvaltungsslnttigkeilen . Jeder Aktder Regierung muß von einem Minister unterschrieben
seyn . Die Staatsrätye , Minister und Verwalter
müssen aus den Wal ) Verzeichnissen genommen werden .

5 ) Die Gerichts Höfe . Jeder Gemeinde Bezirk hateinen oder mehrere vom Volk auf 8 Jahr gewählte
Friedensrichter . ES gibt Civilgcricyte u? erster und in
zweiter Instanz . Das Gcsez bestimmt ihre Organisation .
In der Kriminal Justiz sind die doppelten Geschwor -
ncn Listen rc. beinhalten . Die Richter werden auf lebens -
länglich ernannt . Für die ganze Republik wird Ein
Kassationögericht eingesetzt .

6 ) Verantwortlichkeit öffentlicher Beamten .Die Mitglieder des Staats , des gesetzgebenden Korpsund deS Tribunals , dw Konsuls und Staalsräthe sind
nicht vorantwortlich , die Minister sind die in »
konstutioneUcn Akten , die sie unterschrieben , für rieVer .
nachlässigung der Geseze , für ihre Privatbefehle . Sie wer¬
den vom Tribunal beim gesezgebenden Korps angeklagt ,und vor einen Obergcrichlshof , mit Gcschwornen ge¬
zogen . Die Richter können vom Kassationsgericht
vor ein anderes Gerichc gezogen werden . Die andern
Agenten der Regierung können nur durch eine Ent -
scheidung der Scatöräihe vor Gericht gefordert wer¬
den .

7 ) Allgemeine Verfügungen . Das HauS jedes
Bewohners von Frankreich ist eine heilige Freistätte .
Jeder Verhaftungs Akt muß den Beweggrund ausdrü »
cken , dem zu Verhaftenden noftficirt werden , und von
einem Beamten , der das Recht dazu hat , unterschrie¬
ben seyn . Jede gesezwtdrige Strenge ist ein Vcrbro
chen . Jedermann hat bas Recht , individuelle Petiti¬
onen bei jeder konstituirten Gewalt , und besonders
beim Tribunal , einzugcben . Kein bewaffnetes
KorpS kann berathschlagen . Die Verbrechen der Mi¬
litär Personen sind besonder « Gerichten unterworfen .
Den verwundeten Soldaten und den Hinterlassenen ver
fürs Vaterland Gestorbenen sind Pensionen , den aus¬
gezeichneten Kriegern Belohnungen zugesichert . . Ei »
Rational - Institut sammelt die Entdeckungen , und
vervollkommnet die Künste und Wissenschaften . Eine
vom Senat erwählte Rechnungskommissiou vo » 7
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Mitgliedern hat die Aufsicht über die Staatseinnahmen
und Ausgaben Eme konstiluirtc Gewalt kann nur
in einer Sitzung , wo 2 Drittel der Mitglieder gegen¬
wärtig sind , berathschlagen . Die Verwaltung
der Kolonien wird durch besondere Gesetze be-
siimmr . Bey einem bewaffneten Aufruhr , oder
anpern Unruhen , welche die öffentliche Sicher¬
heit bedrohen , kann die Ausübung der Konstitution
durch ein Gesetz oder provisorisch durch die Regierung
suspendirt werden . Die Emigrirten , für welche nicht
schon eine Ausnahme gemacht ist , sind auf ewig ver¬
bannt und ihre Güter der Republick heinigesallen .
Kein gesetzlicher Natlonalgüter - Käufer kann seines
Besitzes beraubt werden . Die Reklamirendcn können
aus dem Nationalschatz entschädigt werden .

Paris , vom iy Dec . Auch die genuesische Re -
pnblick hat eine der franj . Revolution vom >8 . Bru -
maire ( 9 Nov . 1799 ) gleichende Veränderung in -
zwischen gehabt . Die dortige Gesetzgebung hat die 5
Direktoren abgcschaft , dagegen z Konsuln eingesetzt
und diesen den Auftrag gegeben , den Entwurf zu ei¬
ner neuen RegierungSförm , nach Art der neuen sranz .
auszuarbeiten .

Als von den 50 Mitgliedern der Gesetzgebungs -
Kommissionen die z Konsuln gewählt wurden , erhielt
Buonaparte alle zo Stimmen zum ersten Konsul
und Cambaeeres und Lebnm jeder 42 Stimmen zum
2ten und zten Konsul . Es scheint , man wolle viele
der ausgezcichncksten Männer aus allen Fächern des
menschlichen Wissens und Thunö in den Erhaltungs -
Rath aufnehmen .

Um die erforderlichen Ausgaben des laufenden
Jahrs zu Gestreiten , werden vom 21 . Dec . an für
150 Millionen neue Grundvcrschreibungen auf be¬
stimme noch nicht verkaufte , meistens m Belgien
liegende Nattonalgütcr ausgcgeben . Jeder Vcrschrei -
bnrigöschem ist zu , 000 Livres .

Parts vom 20 Dec . Da die Konstitution dem
ersten Konsul nicht verbietet , sich an die Spitze der
Armeen zu stellen , so sagt man , Buonaparte >mrbe,tm
Fall diesen Winter der Friede Nicht zu Stand
käme , künftiges Frühjahr sich zur Rdcinarmee
begeben , und während seiner Abwesenheit würde Cam -
baccreS die Stelle des ersten KonlulS verwalten .

Der Oberbefehlshaber der Armee in England He »
douville hat unterm 12 . d . aus Angers an den Kriegs ,
minister geschrieben , daß man über die gegen einige
Chefs der Ehvuans eingehenden Beschwerden sich nicht
verwundern dürfe , er erinnere sich , baß dies einst auch
der Fast umer Gen . Hoche gewesen sey , die ankommen .
den Verstärkungen sezlen ihn in Stand , Gewalt zu
gebrauchen , wenn die gütlichen Mittel nichts verschla¬
gen wollten und ein beigeschlossener Bericht des Gen .

Olivier Hatry beweise , daß alles , was man von einer
Landung der Engländer auSgesprengt habe , ubemie »
den oder falsch sey.

Nach Belesen aus Grenoble nimmt die Desertion
den der italienischen Armee immer mehr zu . Seitdem
1. d. sind 700 , Mann allein von Barcellonem desertier .

Groovritanien .
London vom 12 Dec . Lord Sr . Vincent ,

der nun an Bridport 's Statt das Oberkommando
der Kanalflotte übernimmt , hat auf das von den Fran¬
zosen eroberte Schiff Stadt Paris mit no Kanonen
seine Admiralsflagge aufgesteckt . — Man hat durch
diejenigen Schiffe gedachter Flotte , welche mit Ad¬
miral Bridporr nach Plymouth zurück gekommen ,
nun erfahren , daß Waffen , Munition , und aüerlcy
anbere Untersrüzungsmittel für die Chouansin Frank¬
reich glücklich ans Land gebracht worden scyen .

Londen , vom 14 Dec . Vor einigen Tagen traf
ein nach Petersburg geschickter Könner wieder zurück
hier een . Seine nmgebrachlen Depeschen veranlaß -
ten eine besondere Ministerialkonferenz und sollen
enthalten , daß die russische Armee ferner in Grvs -
brittamen verbleiben und noch beträchtliche Ver¬
stärkungen erhalte » werde . - Auch von Wien
kam vorgestern ein Staatsbole mit erfreulichen
Nachrichten allhier an . Der Minister Pitt ist mit
Maasregeln beschäftiget , um aus einem fremden Lan¬
de eine Menge Gerraide nach England zu bringen .
In Jrrland ist es wieder ruhig .

Admiral Nelson kommt nicht nach England zurück .Er wird eine Expedition auf Maltha unternehmen .
Durch das ewige Blokiren dieser Insel wird der
Zweck nicht erreicht . . Nelson wird sie angreisen und
zu erobern suchen , wozu er Mittel und Gewalt ge¬
nug 1» Händen zu haben glaubt .

Italien .
Verona vom 14 Dec . Den ro dieß haben in

Venedig im Konklave die Kardinäle angcfangen , ihreStimmen für den neuen Pabst abzulegen . Noch vor
AuSgang dieses Monats wird , wie man yoft , die
Wahl vollendet ftyn und durch den neuen Papst die
Weinachts - Zeremonien verrichtet werden . — Die
gute Harmonie zwischen den Höfen von Wien und
Petersburg ist vollkommen gesichert , von Wien ist der
Befehl in Venedig angekommen , die vorräthige Artil¬
lerie zu sepanre » , die Venctianischen Kanonen werden
in Venedig bleiben , die kaiserlichen aber nach Triest
gebracht werden . ( Man vergleiche hiemit den in unserm
vorigen Blatt Nro . 159 gelieferten Artikel über die
Verhandlungen zwischen den Höfen von Wien und
Petersburg . Da der obige Artikel aus der Zeitungvon Verona genommen ist, die unter kaiserl . Censur
heraus kömmt , so wird das , was in unserm vorigen
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Blatt über - ie Herstellung der Republik Venedig ge¬
sagt worden ist , immer wahrscheinlicher .)

Holland .
Brüssel , vom iy Dec . Der Kriegsminister be¬

treibt die schleunige Ausrüstung aller im Haven von
Dünkirchen liegenden Kriegsschiffe . Es sind 4 Fre¬
gatten von z6 bis 44 Kanonen , mehrere Slops und
Kanonirrschaluppen. - Man spricht miss neue
von der nahen Organisirung der Nordarmee. Die
Truppenbewegungen sind >eit einigen Tagen auf allen
Punkten unserer Departements wieder sehr stark . Es
kommen aus dem Innern häufig Auxiliarbataillons
an , um die nach dem Rhein und Paris abgegangenen
Truppen zu ersetzen .

Leiden , vom 19 Dec . Heute wird in unsrer
ganzen Republick ein Fest , zum Andenken der glück¬
lichen Verdrängung der Engländer und Russen aus
unserm Laude , feierlich begangen . Auch wird durch
das ganze Land eine allgemeine Sammlung zur Un¬
terstützung der Gegenden , die durch den Krieg beson¬
ders gelitten liaben , den 27 . Dec . vorgenommen wer¬
den. Der Ertrag dieser Sammlung soll unter alle
diejenige Unglückliche vcrtheilt werden , welchen ganz
oder zum Theil die Mittel ihres Unterhalts durch den
feindlichen Einfall zerstört wurden. — Als der Krieg
in unserm Land ausdrach , hatte unsre Regierung
dem Obergeneral des französischen Armeekorps in un -
scrm Land zugleich das Oberkommando über unsre
batavischen Truppen übertragen , um mehr Emhcit
und Zusammenwirken in die Verthcidigungs , Maasrc-
geln zu biingen. Da dieser Grund nun nicht mehr
vorhanden ist , so hat itzr unsre Regierung «enen Aus.
trag auch wieder zurück genommen und das Ober¬
kommando über alle batavischen Truppen soll hinst

'n ro
von einem batavischen General geführt werden . eD >e-
ser Schritt mißfällt aber der französischen Negierung ,
wie die neusten Nachrichten aus Parts me . den . )

Schweig .
Zürch , vom rz Dec. Vorgestern und gestern

find z Französische Halbbrigaden durch Bade» uiar-
fchirt

"
, um sich zu der Französischen Armee in Jtali-

cn zu begeben. Man jagt , die pte Division sin
eben dahin zu gehen bestimmt . Dagegen , oll die Ar¬
mee in der Schweiz aus dem Innern von Frankreich
neue Truppen erhalten.

Bregenz vom 21 Dcc . Obgleich der Feind seit
einiger Zeit Miene machte , nach Schwaben vorzu-
dringen , um dem in der Schweiz herrjchcndcn Man¬
gel zu entgehen , so bleibt es doch nur bey dem blo-
sen Micncmachen , indem durch die vortrefflichen An¬
ordnungen dcS Erzhcrz gs Karl Schwaden überall
hinlänglich gedeckt und der Feind auch ans Nicder-
schwabcn gänzlich vertrieben ist. Die Franzosen hg-

ben bereits unsere Rheingränze verlassen und ihrePikette eingezogen. Dagegen sicht man itzt , jedochnur wenige Posten von Schwcizerbauern. Die sran -
zösische Infam rie zieht sich an die Aar zurück unddie Kavallerie geht ins Elsaß , um leichter subsistiren
zu können. ES dürfte also auf dem Kriegscheatcr
längst des Rheinsirvms ans einige Monate die Waf¬fenruhe eimretcu und bis zu der Eröffnung eines
neuen Feldzugs wird, wie man znvcrläßig erwartet,Schwaben sich in einen solchen Verihcidigungsftand
gesetzt haben daß dasselbe fähig ist , die tapfere K .K. Armee in̂ ihrcn Operationen zu unterstützen und
die Gränze Schwabens hinlänglich zu sichern .

Schweden .
Stockholm , vom io Dec. Gestern traf der

König von Upsala wieder hier ein . Se . Majestät
hatten daselbst die sämtlichen Professoren zusammen
berufen lassen und ihnen in einer öff. mllch gehattncnRede ernsthafte Vorstellungen gemacht , in ihren Vor¬
lesungen den akademischen Jünglingen solche Grund¬
sätze beyzubringcn , wodurch Ehrfurcht gegen die Re¬
ligion , die Obrigkeit und die Gesetze de§ Landes be¬
fördert werden . Auch legren Se . Majestät das Amt
eines Kanzlers der Akademie , weiches Sie noch als
König bisher verwaltet halten , nieder , , und befahlen
der Akademie , sogleich zu der Wahl eines neuen
Kanzlers zu schreiten. Diese Wahl fiel auf den be¬
kannten Rcichüherrn und ehemalige » schwedischen Am .
bassadeur zu Rastatt , Grafen Arcl Fersen und wur¬
de von dem König mit äusserstem Wohlgefallen be¬
stätigt.

Ankündigung .
Lar' sruhe . Jv dra geMnea , nuivr blkherigeW i^ eichattt gänzlich aufzugeL- o , und wünschte daher

WWvhi mrm hicsi . ek Lager . als eir. e » w Emmendin.
auch weite lautliche in Eisen um Holz bewerbe

Fäßer und Führlik,ge in ga . , ,<r Pm h r oder im
KMciev zu verlaufen , wir sich Lchhobre finken , und
veistchere dir wöIuLst Ullgl '- -- P ' kiß , und vey de.
Nächtlichem Kauf cm Vnla - gc auchT - Mine zu ma.
« ev ; Mein hießzrr Vorrath destch : aus 4 , di« 15.
jährigen Obrrländer Markgre si r und hu « gen Laso .
w inen , und i» er in Emm vding .̂ , -us am m>d
neuen Hochderxer und Badlvwciier Wunen , d e sich
sämtlich dcrch ihre Kü e und Nickttre t ewo hleu
werden ; Dir Herr-.» Lch,hadere weiter ! sis gesä .iaA
« ntwerer hier an mich rerdst es»r i Emwendin-rch
an den Herrn Haudeism-vv 3 - W. Mni . r. ^

8 . A. Sö midt ,
N<o. 442 . in der langen Gttaßt

heym Bronaenhaus ,
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